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Schön und gut
Text: Jörg Schwarz

Hase Bikes

Auf der letztjährigen Eurobike war 
der Prototyp zu sehen: Das Kross, 
der am Mountainbike orientierte 
Vertreter der neuen Kettwiesel-Mo-

dellreihe, sah bombastisch aus. Wie aus einem 
Guss, obwohl ein Delta-Dreirad – ein Rad vorn, 
zwei Räder hinten – tendenziell eher einseitig 
proportioniert wirkt. Von vorn bis hinten kom-
poniert, ohne wie ein übertriebener Schönling 
zu wirken. Der damals gerade erschienene, re-
lativ kleine „Steps“-Motor von Shimano wirkte 
darin wie ein schnittig-futuristisches Tretlager, 
so gekonnt war er in den voluminösen Vorder-
rahmen integriert. Prompt erhielt das Rad den 
Eurobike Award für gelungenes Design.

„Wie sieht das Trike 2015 dann wohl wirklich 
aus?“, dachte sich da mancher Bike-Insider – 
denn die Serie ist manchmal leider weit von 
der Null-Serie entfernt. Mit den ersten Rädern 
aus der 2015er Produktion zeigte sich: Das Bike 
sieht so gelungen aus wie auf der Messe. Ein-
fach und harmonisch integriert es voluminöse 
Stollenreifen, Rahmenzüge mit großem Durch-
messer und einen Motor, wo normalerweise 
nur ein Tretlager ist. Wie kriegt man so etwas 
hin?

Think Tank im obersten Stockwerk
Hase Bikes sitzt in einer Jugendstil-Halle der 
Waltroper Zeche Hibernia, mitten im Ruhr-

gebiet. Im ersten Stock – von einer Empore 
kann man in den großen Montage-Teil der 
Halle sehen – arbeitet Marec Hase, Gründer 
und wichtigster Ideengeber der Firma. Sein 
engster Mitarbeiter in puncto Design hat sein 
Reich zwei Etagen höher: Paulo Mesquita sitzt 
in einem Atelier zwischen großen Arbeitsti-
schen, mehreren Nähmaschinen, den obliga-
torischen Computern mit großen Bildschirmen 
und einem kleinen Drei-D-Drucker. Dieses 
Oberstübchen ist weder zwanghaft durchor-
ganisiert noch herrscht das sprichwörtliche 
kreative Chaos. Es ist einfach der Raum, in dem 
viele Ideen weitergesponnen werden – mal auf 
Papier oder im Rechner, mal praktisch in Form 
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Schön Schön und gutund gutund
Text: Jörg Schwarz

Früher galten Spezialradhersteller als Freaks und Bastler. 
Heute räumt die Trike- und Tandemfirma Hase Bikes ei-
nen Designpreis nach dem anderen ab. Wir haben 
Designer Paulo Mesquita besucht.



aktiv Radfahren  9-10/2015  |  73

von Modellen oder gestalterisch fortgeschrit-
tenen Einzelstücken. Oder manchmal auch ein-
fach nur in den Köpfen von Paulo und Marec.

Wir müssen den Portugiesen mit den fl inken 
Augen und dem off enen, freundlichen Blick, 
der für einen Job bei Hase Bikes vor drei Jahren 
nach Deutschland kam, nur mit einer kleinen 
Frage zum Design anpieksen, schon lässt sein 
Enthusiasmus den Erzählstrom fl ießen – und 
unsere Vorstellung davon, wie eigentlich De-
sign entsteht, wird über den Haufen geworfen. 
Denn das Wort „Herausforderung“ in unserer 
Frage triff t ins Schwarze und führt – nein, nicht 
zum neuen Kross, sondern gleich ins Detail: 

Zum neuen Hase Bikes-Sitz, der nicht nur auf 
den Kettwiesel-Modellen, sondern auch auf 
dem Pino für richtig viel Komfort sorgt.

„Das war ein sehr anspruchsvolles Projekt“, 
erzählt Paulo. Zum einen dreht sich hier viel 
um die richtige Art des Mesh-Textils: „Das 
Spannmaterial muss ja alles aushalten – Son-
neneinstrahlung, Regen, Belastung bis zu 200 
Kilogramm.“ Bei einem Liegerad fungiert die 
Rückenlehne als Widerlager beim Pedalieren, 
der Fahrer stützt sich ab, um mehr Kraft aufzu-
bauen. Dabei muss das Gewicht des Sitzes ge-
ring bleiben. Kurzerhand bauten die Entwickler 
eine Testmaschine, mit der sie die Belastbar-

keit der Prototypen prüften. „Dabei kann man 
Problemstellen entdecken, die ansonsten gar 
nicht auff allen würden“, erklärt Paulo.  

Und da ist nicht zuletzt die Optik: „Der Sitz 
nimmt am Rad eine enorm große Fläche ein – 
das muss man ins Gesamtbild integrieren kön-
nen“, so der Diplom-Designer. Grundgedanke: 
Der Sitz muss eine klare Drei-D-Struktur haben 
– wie ein Autositz. „Nach hinten soll man et-
was tiefer sitzen, so dass das Gesäß festen Halt 
fi ndet und man nicht wie auf einem Brett hin 
und her rutschen kann. Das Gleiche gilt für den 
Rücken.“ Der Bezug ist mittig dünn gehalten, 
so dass starke Luftzirkulation möglich ist – ein 
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verschwitzter Rücken ist für Liegeradfahrer oft 
ein Problem. Zu den Seiten hin ist das Material 
gepolstert. So erhält man nicht nur viel Kom-
fort, sondern auch Seitenhalt. „Er ermöglicht, 
dass man das Trike noch sportlicher fahren 
kann.“ Die Dämpfungshärte der Bespannung 
ist nach wie vor einstellbar – sogar wesentlich 
einfacher als beim alten Modell. Die ersten Re-
aktionen auf den Sitz waren übrigens sehr po-
sitiv; die Liegerad-Bloggerin Maria Dompierre 
meinte auf www.liegeradfrau.de sogar: „Sieht 
klasse aus, und so etwas Bequemes bin ich 
noch nicht Probe gesessen!“

Kreativität und der Weg zum Ziel
Vor seiner Zeit bei Hase Bikes war Paulo bei 
einem Outdoor-Ausstatter, entwickelte unter 
anderem Expeditions-Zelte und Rucksäcke. 
„Das waren wichtige Erfahrungen für mich“, 
erzählt er. Ohne diesen Erfahrungsschatz wäre 
ich noch nicht bereit gewesen für die Aufga-
ben bei Hase Bikes“, sagt er. Noch lieber wollte 
der leidenschaftliche Mountainbiker nämlich 
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für ein Unternehmen der Fahrradbran-
che arbeiten. 

Als sich Marec und Paulo kennen lern-
ten, ahnten beide, dass da eine sehr 
effiziente Zusammenarbeit entstehen 
könnte. Die beiden ergänzen sich sehr 
gut. Wenn es um ein Design-Problem 
geht – etwa: „Wie können wir den neuen 
Shimano ‚Steps‘-Motor ins Kross integ-
rieren?“ –, erstellt Paulo zuerst eine Lis-
te der Probleme und Ziele. „Dann mache 
ich Vorschläge, wie sie mir in den Sinn 
kommen – ohne sie zunächst kritisch zu 
beleuchten. Es geht darum, zu sammeln 
und eine Diskussionsgrundlage zu ha-
ben.“ Den Weg zu Lösungen findet man 
nicht alleine: „Das gemeinsame Nach-
denken und die Kreativität des anderen 
machen es extrem spannend. Kreativität 
ist natürlich nicht immer da, manchmal 
sitzt man rum und kommt lange nicht 
weiter. Dann reicht aber – zack – plötz-

Designer bei der Arbeit: Paolo Mes-
quita in seinem Kreativlabor.  



lich wieder ein Gedanken-Fünkchen, um eine 
neue Idee aufflammen zu lassen.“ Das war auch 
bei der Entwicklung der Hinterradfederung für 
die neuen Kettwiesel-Modelle so.

Technische Innovationen entstehen fast nie 
zufällig, meist macht man sich auf Bedarf Ge-
danken. Paulo zeigt auf die Federschwinge des 
Kettwiesel Kross. „Unsere Kunden schätzten 
die sportliche Fahrdynamik des Kettwiesel. 
Aber manchen waren der Komfort und die 
Geländegängigkeit zu gering.“ Und so mach-
ten sich Marec und später auch Paolo daran, 
eine Lösung zu finden. Ingenieur Marec gibt 
die technische Weichenstellung. Der Designer 
weiß nicht nur darüber Bescheid, wie das gan-
ze Rad einen harmonischen Auftritt findet, er 
braucht auch Wissen und Erfahrung über die 
Verwendbarkeit und Eigenschaften von Materi-
alien – wie etwa beim neuen Mesh-Sitz. Und: Er 
denkt nicht nur in Farben und Formen, sondern 
auch in Winkeln und deren Wiederholungen. 

Neues Design mit Konzept
Wer die letzte Generation Kettwiesel mit den 
Modellvarianten von 2015 vergleicht, stellt 

fest: Es hat sich nicht nur in der technischen 
Entwicklung einiges getan. Die neuen Trikes 
haben einen stimmigeren Auftritt bekommen, 
die Räder sind jetzt eindeutig als Modellfa-
milie zu erkennen. „Hase Bikes hatte immer 
schon ein sehr innovatives Engineering und 
tolle Produkte“, erklärt Paulo, „aber die Mar-
ke hatte kein durchgängiges Designkonzept. 
Es gab keine angewendete Design-Sprache.“ 
Aber wie „spricht“ ein Trike? Auf vielerlei Ar-
ten: „Natürlich sind massive Rohrdurchmesser 
und kräftige Proportionen zuerst einmal tech-
nische Eigenschaften“, so Paolo. „Aber man 
kann sich solche Eigenheiten auch optisch 
zunutze machen.“ Das geht aber noch viel 
weiter: Maßgebliche Design-Objekte können 
zum Beispiel die Winkel sein, in denen Rohre 
aufeinander treffen. „Ich habe mir das Rad an-
gesehen und festgestellt, dass beim Kettwie-
sel das Dreieck ein ganz wesentliches Element 
ist. Das gilt es, nicht zu verstecken, sondern 
weiter zu kommunizieren.“ Das passt auch 
bestens zur Form des Delta-Dreirads – auch 
das spielt eine Rolle. Wer sich nun das Kett-
wiesel der neuesten Generation ansieht, der 
stellt fest, dass funktionale Teile – wie etwa 

die neue Dreiecks-Abstützung des Sitzes – 
nicht verdeckt werden, sondern stärker in den 
Vordergrund und damit in die Wahrnehmung 
treten.

Für die Integration des „Steps“-Motors im Vor-
derrahmen heißt das: Die Aufnahme wurde 
nicht einfach viereckig gestaltet; auch hier hat 
man spitze Winkel, die optisch integrieren, und 
andererseits eine sehr flache, aerodynamische 
Formgebung des aufnehmenden Rahmens.

Wer genauer hinsieht, erkennt nach und nach 
noch mehr integrationsstiftende Elemente. Da 
ist zum Beispiel der schräge Anschnitt aller 
Hase Bikes-Räder: Wo der Hauptrahmen den 
Teleskop-Vorderbau aufnimmt, läuft das Rohr 
nicht im rechten Winkel, sondern schräg aus. 
Das verleiht dem Auftritt Dynamik und sorgt 
für einen einheitlichen Auftritt – auch das 
Stufentandem Pino trägt diesen Zug. Schluss-
endlich sind auch die rein optischen Elemente 
stilbildend: Der Hase Bikes-Schriftzug und die 
Modellschriftzüge wurden sportlich-schwarz 
unterlegt. Dieser Hintergrund läuft in einem 
stumpfen Winkel aus.
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Viele Ziele – eine Lösung
Oft sind die Anforderungen an das Entwickler-
Designer-Duo doppelt hoch: „Für das Kett-
wiesel wollten wir nicht nur eine gefederte 
Hinterachse haben, sondern auch einen all-
tagstauglichen Kofferraum. Das zu kombinie-
ren war eine echte Herausforderung!“, gibt 
Paulo zu. Das Rad darf durch die Zuladung 
nicht zu hecklastig werden. Gleichzeitig soll  
sprichwörtliche Kurvenfreude des Rads erhal-
ten bleiben, und der Kofferraum soll abnehm-
bar und auch ohne Rad mobil sein.

Was herauskam, ist tatsächlich einzigartig im 
Spezialradbereich. Gelöst wurde das Problem 
mit zwei Schwingenarmen, die weit genug 
auseinander sitzen, dass dazwischen eine 50 

Vom 3-D-Modell zur Serienproduktion: Muster der neuen Hinterrad-
schwinge.

Schön integriert: Die Design-Sprache des „Steps“-Motors wurde 
bei Hase Bikes wieder aufgenommen. 

Ein Bauteil, das enorme Kräfte aufnehmen muss: Entwurf der 
neuen Hinterradschwinge.  

Textile Entwürfe: Auch Taschen, wie zum Beispiel für das Pino Porter, 
hat Paulo Mesquita schon entworfen. 

beziehungsweise 100 Liter fassende Tasche 
passt. Die einzeln gefederten Schwingenar-
me sorgen für eine faszinierende Straßenlage. 
Durch die Verlängerung des Radstands wird 
das Kettwiesel nicht hecklastig. Der Clou: 
Die Tasche kann abgenommen und dank des 
Trolleys, auf dem sie sitzt, auch als Riesen-
Einkaufskorb verwendet werden. Auch andere 
Hase-Räder sind für ihre Flexibilität bekannt. 
Das Pino zum Beispiel: (Reise-)Tandem, dank 
zusätzlichem Kindertretlager Eltern-Kind-Tan-
dem, Lastenrad mit einer 80 Liter fassenden 
Gepäcktasche und wahlweise sogar einem 
zweiten Gepäckfach mit tiefem Schwerpunkt 
für weitere 40 Kilogramm Last … Das Rad für 
jeden möglichen Alltag. Vor allem, wenn man 
es als Pedelec ausstatten lässt.

Preiswürdiger Auftritt
Aber zurück zum Kross. Noch selbstbewuss-
ter wurde sein Auftreten im dynamisch-
knalligem Gelb und mit breiten Stollenrei-
fen. Dies und das serienmäßige Differenzial 
sorgen dafür, dass es auch bei schwierigem 
Untergrund immer vorwärts geht. Die Kette 
läuft nun rundum geschützt durch ein Röhr-
chensystem, das bei Längenverstellung nicht 
geöffnet werden muss. Zur aufgeräumten 
Anmutung trägt die pfiffige Innenverlegung 
der Züge bei. Das alles macht das Rad so 
preiswürdig, dass es im Frühjahr gleich noch-
mals geehrt wurde: Es bekam im Rahmen des 
renommierten Red Dot Design Awards die 
Auszeichnung „Best of the Best“ – so ziem-
lich das höchste, was ein Produkt bekommen 
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Der Designer und sein preisgekröntes Werk.

kann, das etwas auf seine Erscheinungsform 
hält. Darauf ist Paulo auch stolz. „Es hat eine 
Weile gedauert, bis das neue Kettwiesel fer-
tig entwickelt war“, sagt Paulo. „Aber Marec 
hört nicht auf, bis er eine Lösung hat – er ist 
wirklich zäh.“ Und Marec Hase hat wohl auch 
den richtigen Partner dazu.

MEHR ZU HASE BIKES
Tel.: 023 09/93 77 0
info@hasebikes.com 
www.hasebikes.com

Für einen sportlichen Fahrstil und 

maximale Kontrolle. Justierbarer Dual 

Density Griff aus Kork mit zwei 

verschiedenen Griffpositionen. 

Wir bauen die besten Teile für Ihr Rad. 
 Das ist unsere Natur...

Grit Cork

www.herrmans.eu




